
Systemanforderungen und
Installation

Die Einnahme-Überschuss-Rech-
nung GS-EAR der Firma Gandke
& Schubert kann von der Share-
ware-CD1), welche das komplette
Programmangebot (Bild ➊) die-
ser Firma enthält, installiert wer-
den. Dies erfolgt in der unter Win-
dows allgemein üblichen Vorge-
hensweise. Die Anwendung wird
nach der Installation aus dem
Startmenü heraus aufgerufen. Er-
forderlich ist ein Rechner mit
einem Pentium II ab 266 Mhz und
64 Mbyte RAM. Bei der Installa-
tion wird geprüft, ob die BDE
(Borland Database Engine) be-
reits installiert ist. Nur dann, wenn
keine vorhanden ist, erfolgt deren
Installation. Diese Vorgehens-
weise unterscheidet sich positiv
von derjenigen anderer Anbieter,
bei denen die Installationspro-
gramme die mitgebrachte BDE
(ggf. eine ältere Version) ohne

Rückfrage installieren. Andere
Programme sind danach eventuell
nicht mehr lauffähig. Die Software
ist zwar auch als Netzwerkversion
verfügbar, für das Handwerk
kommt jedoch in erster Linie die
Einzelplatzversion in Betracht.

Leistungsumfang

Obwohl nur für die „kleine Buch-
haltung“ konzipiert, wird dem
Benutzer ein erstaunlicher Leis-
tungsumfang als integrierte Modu-
le geboten.
Mandant einrichten. Es kann die
Einnahme-Überschuss-Rechnung
für mehrere Firmen erledigt wer-
den. Diese Funktion ist auch für
den nützlich, der in der Buchfüh-
rung nicht ganz perfekt ist. An-
hand eines Testmandanten kann
man sich Fähigkeiten im Umgang
mit dem Programm aneignen bzw.
das eigene Wissen um die Buch-
führung aufbessern. Da die Buch-
führung bis hin zu den Belegen für
das Finanzamt erleichtert wird,
sind zunächst einmal eine Reihe
von Informationen als Stammda-
ten (Bild ➋a) anzulegen und Ein-
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Für alle die nicht bilanzieren –
Einnahme-Überschuss-Rechnung
Buchführung gehört zu den Aufgaben, denen sich Hand-
werker und Planer nur ungern zuwenden. Der vorge-
schriebene Nachweis für jede Einnahme und Ausgabe
wird als lästige Pflicht empfunden und oft einem Steuer-
büro überlassen. Ein PC-Programm kann die Arbeiten 
erleichtern. Dies spart nicht nur Kosten, sondern sorgt
auch dafür, dass alle Belege immer verfügbar sind.

➊ GS-EAR – Bestandteil einer kaufmännischen Komplettlösung

1) Shareware heißt soviel wie Prüf-
vor-Kauf-Software. Der Kunde
hat also die Möglichkeit, Software
vor dem Kauf gründlich zu testen.



stellungen (Bild ➋c) vorzuneh-
men. Da auch ein Buchführungs-
programm den Steuerberater nicht
überflüssig macht, sollte der Kon-
tenrahmen (Bild ➋b) mit diesem
abgestimmt werden.
Geschäftsbuchungen. Die Ge-
schäftsbuchungen sind das Herz-
stück des Programms (Bild ➌).
Hier werden ausnahmslos alle
Geldflüsse verbucht. Der Auf-
wand zur Erfassung der einzelnen
Buchungssätze kann durch die
Anlage von Standardbuchungen

für alle wiederkehrenden Buchun-
gen wesentlich reduziert werden.
OP-Verwaltung. Hier werden For-
derungen und Verbindlichkeiten
verwaltet. Die einmal erfassten
Positionen werden bei der Bezah-
lung in die Geschäftsbuchhaltung
übernommen.
Reisekostenabrechnung. Ein elek-
tronischer Assistent (Bild ➍) unter-
stützt das Ausfüllen der Belege und
hilft dabei, dass sämtliche Angaben
festgehalten werden, die für das
Finanzamt von Interesse sind.
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➋ Anlegen eines neuen Mandanten
a) Adressdaten
b) Wahl des Kontenrahmens
c) Einstellungen

a)

b)

c)

➌ Geschäftsbuchungen



Anlagenverwaltung. In der Ge-
schäftsbuchhaltung erfasste Anla-
gegüter erscheinen automatisch in
der Anlagenbuchhaltung (Bild
➎). Dort muss zu jedem Anlage-
gut die AfA-Art (linear oder de-
gressiv) und die Nutzungsdauer
festgelegt werden. Die Buchung
der Abschreibung erfolgt beim
Jahresabschluss.
ELSTER. Wer den Versand von
Unterlagen zum Finanzamt verein-
fachen möchte, kann am ELSTER-
Verfahren (ELektronische STeuer-

ERklärung) teilnehmen und die
Umsatzsteuervoranmeldung und
andere Unterlagen per Internet
zum Finanzamt schicken.
Auswertungen. Buchführung be-
deutet in erster Linie das Erfassen
und Auswerten von Zahlen, was
anhand der Anzahl der möglichen
Listen, Anmeldungen, Formulare
usw. (Bild ➏) deutlich wird. Be-
ginnend beim Kassenbuch, über
die Kontenblätter, Summen- und
Saldenlisten, Umsatzsteuervoran-
meldung, Gewinnermittlung uvam.
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➏ Vielfältige Auswertungsmöglichkeiten

➍ Reisekostenabrechnung

➎ Anlagenbuchhaltung



werden eine Fülle von Auswer-
tungsmöglichkeiten geboten.

Schnittstellen und 
Zusatzmodule

Der Anbieter hat nicht ohne
Grund das Puzzle als Logo (Bild
➊). Die Programme sind in viel-
fältiger Form miteinander (und
mit Fremdprogrammen) verzahnt.
Online-Banking und DTA. Wer sich
den Weg zur Bank sparen möchte,
kann aus der Einnahme-Über-
schuss-Rechnung heraus, unter
Nutzung von WISO Homebanking
online (Bild ➐) seine Bankge-
schäfte erledigen. Und wer sich
nur das Schreiben der Überweiser
vereinfachen möchte, der kann das
Zusatzmodul zum Datenträger-
austausch nutzen und bei der Bank
eine Diskette abgeben.
Datev-Schnittstelle. Um dem
Steuerberater das Erstellen des
Jahresabschlusses (kann natürlich
auch mit diesem Programm er-
ledigt werden) zu erleichtern, kön-
nen diesem über das Datev-Modul
alle Buchungsdaten in maschinen-
lesbarer Form übergeben werden.
Selbstverständlich verfügt das Pro-
gramm über eine Schnittstelle zu
einem Auftragsbearbeitungspro-
gramm, welches vom gleichen
Unternehmen angebotenen wird.
Interessant ist auch das Zusatz-
modul Grafik und Statistik. Damit
lassen sich Umsatz, Kosten und
Gewinn über verschiedene Zeit-
räume grafisch darstellen. Firmen
die mit größeren Bargeldbestän-
den umgehen müssen, ist das Zu-
satzmodul Kassenprüfung zu emp-
fehlen. Nach Eingabe des Bargeld-
bestandes wird ein Prüfbericht
erzeugt und der Bestand wird mit
dem Kassenkonto verglichen.

Handbuch und 
programminterne Hilfe

Das Programm wird mit einem
Handbuch von fast 300 Seiten
ausgeliefert. Dieses ist übersicht-
lich gegliedert und begleitet den
Nutzer vom Anlegen der Man-
dantendaten über die verschiede-
nen Buchungen bis hin zum
Jahresabschluss. Natürlich kann
an jeder Stelle im Programm die
interne Online-Hilfe bzw. die
Kontexthilfe genutzt werden.
Diese Hilfsmittel können aber
eigenes Wissen um die Grundzu-
sammenhänge der Buchführung
nicht ersetzen.

Fazit

GS-EAR ist für alle, die gemäß 
§ 4 Abs. 3 des EStG ihren Gewinn
ermitteln dürfen und damit nicht
bilanzierungspflichtig sind, ein
leistungsfähiges, aber trotz allem
schnell zu erlernendes und leicht
zu bedienendes Programm. 
Ein solches Programm trägt dazu
bei, die Übersicht über Einnah-
men und Ausgaben zu wahren
und reduziert den Aufwand zur
Erstellung aller sich daraus 
ableitenden Dokumente. Auch
wenn man nicht dazu raten kann,
durch Nutzung dieses Programms
den Steuerberater einzusparen,
die Kosten für die Buchführung
kann man sicher senken und ein
Beitrag zu mehr Ordnung im
Umgang mit Belegen ist dieses
Programm allemal. Mit 139,–
Euro hat das Programm, unter
Berücksichtigung des gebotenen
Leistungsumfanges, einen absolut
moderaten Preis. H. Möbus
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➐ Schnittstelle zum Online-Banking


